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Fussballspiele in Wettingen bleiben ohne 

Tore  

Diese Tatsache liegt nicht daran, dass die Jugendlichen von 

Wettingen nicht den nötigen Torriecher hätten, nein, 

vielmehr liegt es daran, dass Fussballplätze in Wettingen 

zumindest in den Ferien ihre Tore abgeschlossen haben. Der 

Ausspruch: „Noch nie hätte ein Tor einem Spiel so gut 

getan“, bekommt eine ganz neue Bedeutung. Ein 

Kommentar der Mobilen Jugendarbeit Region Limmattal 

der Gemeinde Wettingen  

Als ich an einem schönen Nachmittag wieder auf den Strassen 

Wettingens unterwegs war Ein wenig erstaunt beobachtete ich 

diese Tatsache als ich auf dem Schulhausplatz Altenburg 

ankam. Ein Platz, welcher an freien Nachmittagen regelmässig Austragungsort informeller 

Fussballturniere ist. „Es ist mega blöd, diese Tore klaut doch niemand“, war die Antwort eines der 

Jugendlichen, welcher in voller Fussballmontur auf Torsuche war. „Ich glaube die wollen einfach 

keine Jugendlichen“, meinte ein anderer. Auf dem Rasen der Bezirksschule das gleiche Bild. Drei 

Jugendliche versuchten trotzdem, die am Zaun angemachten Tore irgendwie zu nutzen. Auch hier war 

der Ton ziemlich enttäuscht. „Die Erwachsenen wundern sich immer, dass die Jugendlichen nur 

herumhängen, doch irgendwie verhindern sie alles was man machen kann“ meinte der einte davon. 

„Zum Fussball gehören nun mal Tore“ sagte der andere.  

 „Es ist mega blöd, diese Tore 

klaut doch niemand“ 

Nun auch aus der Perspektive der Jugendarbeit  scheint es 

mir bedenklich. Fussball ist seit jeher eine Sportart, welche 

die Jugend begeistert. Selbstorganisation, Teamgeist, 

Koordination, Fairplay, Aggressionsabbau sind Bestandteil 

dieser Ballsportart. Fussball trägt somit sehr viel zum 

Erwachsenwerden  der Jugendlichen bei. Wer erinnert sich 

nicht mit einem kleinen Lächeln an die „Bolzspiele“ in den grossen Pausen der Schule. Durch das 

Abschliessen der Tore in den Ferien, nehmen wir den Jugendlichen einen Teil ihres 

Sozialisationsfeldes weg und tragen selbst zum Bild der Herumhängenden oder am Smartphone 

klebenden Jugendlichen bei. Deshalb scheint es mir wichtig, Möglichkeiten zu diskutieren, damit in 

Zukunft die Jugendlichen, Kinder und Familien die Fussballfelder auch während den Ferien 

zweckentsprechend nutzen können. Wer weiss, vielleicht kommt dann auch der nächste Shaqiri, Inler 

oder Lichtsteiner aus Wettingen. Eine Vorstellung welche mir auf jeden Fall gefällt. 

(FU) 

Schulhaus Altenburg: Tore bleiben 

abgeschlossen  

Auch auf der Wiese der Bezirksschule 

werden in den Ferien keine Tore geschossen 


